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Herren 3. Kreisklasse Gr. Süd-Ost

TTC 1952 Anzefahr VI : TTV 1951/66 Stadtallendorf VIII 
Freitag, 19.11.2021, 20:00 Uhr

TTV 1951/66 Stadtallendorf VIII stockt Punktekonto gegen 
TTC 1952 Anzefahr VI auf

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 35:30 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom TTV 1951/66 Stadtallendorf VIII ihr Auswärtsspiel in der Herren 3. Kreisklasse Gr. Süd-
Ost gegen den TTC 1952 Anzefahr VI. 3 Stunden lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe das
Doppel Dörr / Wilhelm den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Beim 8:11, 8:11, 10:12 gegen Miss / Nowek fanden Brenner /
Kremer von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Staffel / Weber, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Dörr /
Wilhelm verloren. Da war final wirklich nichts zu holen. Kißling / Geisel holten im Anschluss indessen
mit einem 3:1 gegen Görge / Romfeld einen Punkt für ihr Team. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Hartmut Brenner gegen Marcel
Miss hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende
stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Wolfgang Kremer bekam es
nun mit Maximilian John Dörr zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den
Wolfgang Kremer am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Marianne
Staffel gelang es, Sebastian Görge im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das
Match endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Einen Punkt für die Mannschaft vor Augen gab Josef
Kißling bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Viktoria Wilhelm noch ab und
quittierte eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Sebastian Weber und Wolfgang Romfeld beendet, das Sebastian Weber
letztendlich gewann. Wie der letzte Satz, so endeten auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur mit
2 Punkten Unterschied in einem extrem engen Duell. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Tomasz
Nowek konnte Markus Geisel anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Knapp an einem Sieg
vorbei schlidderte Hartmut Brenner nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen
Maximilian John Dörr. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungssatz. Die
siegbringende Taktik fehlte daraufhin Wolfgang Kremer bei seiner 0:3-Niederlage gegen Marcel Miss
von Beginn an. Marianne Staffel konnte im Spiel gegen Viktoria Wilhelm einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 5:7. Mit 3:1 hatte Josef Kißling im Doppel gegen Sebastian Görge die Nase vorn.
Völlig ungefährdet war wenig später der Sieg von Sebastian Weber gegen Tomasz Nowek nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 11:8, 12:14, 12:10 nicht verloren. Es dauerte eine Weile, bis
Markus Geisel seine 2:3-Niederlage gegen Wolfgang Romfeld hinnehmen musste. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Beachtenswert war das Ergebnis
des fünften Satzes, den Romfeld mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten
gewann. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Chancenlos waren im Anschluss Brenner /
Kremer gegen Dörr / Wilhelm nicht, aber mehr als ein 6:11, 11:9, 7:11, 8:11 war nicht zu holen. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC 1952 Anzefahr VI am 26.11.2021 gegen den TTC
Mardorf II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 26.11.2021 gegen den TTV 1972
Schwarzenborn versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC 1952 Anzefahr VI

Doppel: Brenner / Kremer 0:2, Staffel / Weber 0:1, Kißling / Geisel 1:0 
Einzel: H. Brenner 0:2, W. Kremer 1:1, M. Staffel 2:0, J. Kißling 1:1, S. Weber 2:0, M. Geisel 0:2 

 TTV 1951/66 Stadtallendorf VIII
Doppel: Dörr / Wilhelm 2:0, Miss / Nowek 1:0, Görge / Romfeld 0:1 
Einzel: M. Dörr 1:1, M. Miss 2:0, V. Wilhelm 1:1, S. Görge 0:2, T. Nowek 1:1, W. Romfeld 1:1


